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optional: Sonnenblende optional: Lenker-Umbau

opt. Adapter Wallbox

und Ladesäule

Innenansicht vorne opt. Sitzschienenverlängerung

Serie: Ladebox mit Schukostecker Serie: Sommerreifen

Winterreifen optional

Serie: Rückbank

ca. 93 cm breit
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Ihr Sunliner

Herzlichen Glückwunsch zu Ihrem SUNLINER!

Als Teil der SUNLINER-Familie heißen wir Sie willkommen und wollen Ihnen Ihren SUNLINER etwas 
näherbringen. Da auch Sie nun einen SUNLINER fahren, sind Sie für uns ein Botscha�er der Marke SCHEELEN 
und begleiten uns auf unserem Weg hin zu der perfekten SUNLINER Mobilitätslösung für die Stadt.
SUNLINER steht für urbane Mobilität, die frei ist von Verschmutzung oder Lärmbeläs�gung. SUNLINER ist 
authen�sch und soll Sie und Ihre Stadt näher zusammenbringen. Um Sie mit Ihrem SUNLINER vertrauter zu 
machen, lesen Sie doch bi�e dieses Benutzerhandbuch. Sie finden hier auch Pflegehinweise und am Ende 
einen lnspek�onsplan. Wenn Sie Ideen und Einfälle zu diesem Handbuch oder Ihrem SUNLINER haben, freuen 
wir uns jederzeit von Ihnen zu hören! Schreiben Sie uns eine E-Mail an: service@fahrzeuge-scheelen.de oder 
rufen Sie uns an unter: Tel: 02151-4162315 

Ihr SCHEELEN Team

Kontakt:
Sollten Sie einmal Schwierigkeiten mit Ihrem SUNLINER haben, wenden Sie sich bi�e an unseren Support:
service@fahrzeuge-scheelen.de. Schicken Sie uns eine E-Mail mit der genauen Beschreibung des Problems 
und (sofern möglich) Bildern oder einem Video. Das Bildmaterial und die Beschreibung helfen uns Ihre 
Anfrage schneller zu bearbeiten und eine Lösung zu finden.

Bevor Sie losfahren...



Sicherheitsvorschriften

05

Wenn Sie Ihren SUNLINER entgegen der StVZO verwenden, erlischt die ABE (CoC) und jegliche Gewährleistung.  
Sollten Sie etwas unternehmen, um die Leistung oder die Geschwindigkeit zu steigern, erlischt diese ebenfalls.
Gleiches gilt für die Modifizierung des Nummernschildträgers, der Beleuchtungsgruppen, akus�schen Signale
und der Rückspiegel. Diese Handlungen sind stra�ar und werden gesetzlich verfolgt.
Eine Änderung der Fahrgestellnummer ist straf- und verwaltungsrechtlich verfolgbar und als Besitzer sind Sie
und jeder Fahrer ha�bar.

Funk�onstest: Vor Fahrantri� alle Beleuchtungseinheiten
(Licht, Blinker, Bremslicht) sowie die Hupe usw. kontrollieren.
Bremstest: Bremsen vor Fahrtantri� in langsamem Rollen testen,
ob bei Vorder- und Hinterrad op�male Bremswirkung besteht.



Abmessungen:
2370 mm Länge, 1610 mm Höhe, 1210 mm Breite

Fahrzeugleergewicht: 265 kg
Gewicht: Leergewicht + Ba�erie + Fahrer 75 kg = 408 kg

Maximale Zuladung: 75 kg (Gepäck oder 2. Person)
Gesamtgewicht: 483 kg

Wendekreis: 4,5 m

Bremse:
Generell sollten Sie immer mit beiden Bremsen gleichzei�g vorsich�g bremsen. Ihre Bremsbeläge müssen
erst einlaufen, um ihre besten Reibewerte zu erreichen. Vermeiden Sie daher auf den ersten 100 km jedes
plötzliche oder verlängerte Bremsen und bremsen Sie lieber mit kurzen Bremsbewegungen in regelmäßigem
Abstand. Handbremse bei Fahrtantri� mehrmals betä�gen, um den Seilzug zu bewegen, bei längeren Stand-
zeiten einmal wöchentlich, um Funk�onsstörungen zu vermeiden. Hydraulikbremse: Der Flüssigkeitsstand ist
in der kleinen Bohrung der Ölpumpe zu sehen. Falls nö�g bi�e Bremsflüssigkeit DOT4 bis zur Oberkante
des Sichtglases nachfüllen.

06

Technische Daten und Erläuterungen



Zündschloss
Senkrechte Posi�on (1): Fahrzeug ist ausgeschaltet.

Zündschlüssel auf Posi�on (2) stellen, um das Fahrzeug zu starten.

Fahrzeug starten und abschalten:
Drehen Sie den Schlüssel eine Stufe nach rechts, um den Motor einzuschalten. Sie hören einen Ton
und das Display wird angeschaltet. Erst wenn alle Bremsen (linke + rechte Handbremse, sowie die 
Feststellbremse rechts neben dem Fahrersitz) gelöst sind, bewegt sich der Kabinenroller. Drehen Sie
den Schlüssel wieder nach links in die gerade Stellung, um den SUNLINER auszuschalten.

Achtung:
Die Fernbedienung am Schlüssel ist nicht zum Öffnen und Schließen der Verriegelung, sondern dient
ausschließlich der Ak�vierung und Deak�vierung der Alarmanlage. 

Das geschlossene Schloss auf der Fernbedienung drücken. Durch 1 X Piepen wird die Ak�vierung bestä�gt. 
Zum Deak�vieren auf das geöffnete Schloss drücken, die Öffnung wird durch 2 X Piepen bestä�gt.
Wenn Sie beim Verlassen des Fahrzeugs die Alarmanlagen ak�vieren und diese NICHT vor dem nächsten 
Start deak�vieren (1 x geöffnetes Schloss drücken, es piept 2x) kommt es zum Alarm. Dieser kann nur 
durch das Drücken des geöffneten Schlosses auf der Fernbedienung deak�viert werden.

Die mi�lere Taste hat je nach Modell eine Parkplatz-Suchfunk�on, 1 x drücken und die
Blinkanlage vorne und hinten blinkt mehrfach auf (modellabhängig).

(2)(1)
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Bedienung der Handgriffe
Drücken Sie den mi�leren Lichtschalter des rechten 
Kombischalter nach links, um das Abblendlicht 
einzuschalten, und nach rechts, um es auszuschalten; 
im Abblendlicht-Modus drücken Sie auf dem linken 
Griff die oberen Tasten für das Ein- und Ausschalten 
des Fernlichts. Schieben Sie den linken Kombischalter 
nach links, dann leuchtet das linke Blinklicht auf, 
schieben Sie nach rechts, dann leuchtet das rechte 
Blinklicht auf. Ist der Schalter in der Mi�e, wird das 
Blinklicht ausgeschaltet.

Sicherung
Die Sicherung befindet sich in der Lade-
anschlussklappe am Heck des Fahrzeugs. 
Wenn sich der Schalter in der Stellung ON 
befindet, ist das Fahrzeug im eingeschaltet 
Modus und das Fahrzeug kann durch 
Einschalten des Netzschalters gestartet und 
geladen werden. Wenn sich der Schalter in 
der Posi�on OFF befindet, ist das Fahrzeug 
ausgeschaltet und kann nicht gestartet oder 
geladen werden. Hinweis: Schalten Sie den 
Ausschalter aus, wenn das Fahrzeug repariert 
oder für längere Zeit nicht benutzt wird.

L

H

R
D

Fernlicht Abblendlicht

Blinker

Hupe

Fahrmodi:

25 / 45

km/H

Lichtschalter

Rückwärts-/

Vorwärtsgang

Linker Schalter Rechter Schalter
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Getriebeöl:
Bi�e wechseln Sie das Getriebeöl (85W/90 (GL-40), Menge: 150 ml) der Hinterachse erstmalig nach
1.000 km und lassen Sie dann auch die erste Inspek�on durchführen. Bei einer Parkdauer von mehr
als 4 Monaten muss das Getriebeöl vor Wiedergebrauch gewechselt werden.

Anzeige/Tachobild
a.  Tachometer/LED-Anzeige
b. Tagezähler
c. Akkuanzeige (Reichweite ca. 50 km)
 Wenn sich die hellen Balken im
 Ba�eriesymbol gelb färben, sollten
 Sie Ihren Akku schnell aufladen.
d. Fahrbereitscha�
e. Mul�media an/aus
f. Lautsprecher an/aus
g. Gesamtkilometeranzeige

Reifendruck:
vorne: 200 Kpa (2,3 bar), hinten: 250 Kpa (2,5 bar) - Reifengröße: vorne 130/60-13R, hinten 135/70-12R
Fahren Sie Ihren SUNLINER häufig mit Freuden? Dann erhöhen Sie den Reifendruck um 0,2-0,3 bar.
Wenn Ihre Reifen eine Profil�efe von 3 mm unterschreiten, sollten Sie getauscht werden. Generell sollten 
Reifen nach 6 Jahren getauscht werden, da das Profis sonst porös wird. 
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Ba�erie
Ihre Ba�erie ist quasi das Herzstück Ihres SUNLINERS. Geben Sie gut auf sie acht und sie wird Ihren 
SUNLINER lange mit Strom versorgen. Sie ist aus Blei-Gel, hat eine hohe Energiedichte und ist leistungsstark. 
Lesen Sie hierzu auch den den Unterlagen beigefügten „Lei�aden für Blei-Gel-Ba�erien“.
Wenn Sie die Ba�erie en�ernen möchten, schalten Sie vorher den Zündschalter aus, dann zuerst den 
Minuspol der Ba�erie en�ernen, danach den Pluspol en�ernen. Beim Einsetzen der Ba�erie zuerst den 
Pluspol, danach den Minuspol abklemmen. Vorsicht Hochspannung!

Im Fahrbetrieb
Beim Fahrzeugerwerb ist die Ba�erie bereits vorgeladen. Ihr Ladestand auf dem Display zeigt Ihnen den 
vorhandenen Füllstand der Ba�erie an. Wenn er sich dem farbigen Bereich nähert, sollten Sie die Ba�erie 
zeitnah aufladen. Wich�g: Die Ba�erieanzeige verhält sich ähnlich einem Drehzahlmesser, sie schwankt je 
nachdem wie viel oder wenig Sie beschleunigen. Achten Sie unbedingt auf die Volt-Anzeige: Über 64V     voll, 
unter 57V    leer (unbedingt nachladen)

Aufladen
1. Ladebeginn: Erst Ladekabel mit dem Fahrzeug verbinden, dann Schukostecker in die Steckdose stecken.
2. Ladebeendigung: Bi�e in umgekehrter Reihenfolge vorgehen.
3. Das Fahrzeug kann nur geladen werden, wenn der Sicherheitsschalter während des Ladevorganges  
 eingeschaltet ist. Dieser befindet sich unterhalb der Ladebuchse. Die Ladelampe am Ladegerät ist
 während des Ladevorgangs rot und schaltet bei voller Ba�erie auf grün. Die Ba�erie signalisiert dem
 Ladegerät, wenn Sie voll geladen ist und der Ladevorgang wird beendet. Das Ladegerät muss vor
 Regen und sons�ger Nässe geschützt werden.
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ca. 2,3 bar (vorne) und 2,5 bar (hinten) liegt, sowie alle Lichtanlagen und die Hupen funk�onieren.
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Hinweise
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Garantiebedingungen



Bremsflüssigkeit DOT4 alls zwei Jahre erneuern

Bremsmechanik und Bowdenzug auf Leichtgängigkeit prüfen, reinigen und schmieren (nur PDF-Fe� verwenden)

Feststellbremse hinten an den Sa�eln Bolzen alle 6 Monate außen reinigen und schmieren (PDF-Fe� verwenden).

Bremsklötze bei 6000 km wechseln, spätestens nach 3 Jahren erneuern (von Laufleistung unabhängig)

fe�en

Innenreinigung der Bremssa�el vorne/hinten und Bremskolben alle 12 Monate. Im Winterbetrieb alle 2 Monate prüfen.
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85W/90 (GL-40), Menge: 150 ml
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Inspektion (6 Monate / 1.000 km - je 

nachdem was zu erst erreicht wird)

Ausgeführt am:

Kilometerstand:

Werkstattadresse & Stempel:

Inspektion (jährlich / 5.000 km - je 

nachdem was zu erst erreicht wird)

Ausgeführt am:

Kilometerstand:

Werkstattadresse & Stempel:

Inspektion (jährlich / 10.000 km - je 

nachdem was zu erst erreicht wird)

Ausgeführt am:

Kilometerstand:

Werkstattadresse & Stempel:

Inspektion (jährlich / 2.500 km - je 

nachdem was zu erst erreicht wird)

Ausgeführt am:

Kilometerstand:

Werkstattadresse & Stempel:

Inspektion (jährlich / 7.500 km - je 

nachdem was zu erst erreicht wird)

Ausgeführt am:

Kilometerstand:

Werkstattadresse & Stempel:

Weitere Inspektionen 

alle 3.000 km

Ausgeführt am:

Kilometerstand:

Werkstattadresse & Stempel:
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Weitere Inspektionen 

alle 3.000 km

Ausgeführt am:

Kilometerstand:

Werkstattadresse & Stempel:

Weitere Inspektionen 

alle 3.000 km

Ausgeführt am:

Kilometerstand:

Werkstattadresse & Stempel:

Weitere Inspektionen 

alle 3.000 km

Ausgeführt am:

Kilometerstand:

Werkstattadresse & Stempel:

Weitere Inspektionen 

alle 3.000 km

Ausgeführt am:

Kilometerstand:

Werkstattadresse & Stempel:

Weitere Inspektionen 

alle 3.000 km

Ausgeführt am:

Kilometerstand:

Werkstattadresse & Stempel:

Weitere Inspektionen 

alle 3.000 km

Ausgeführt am:

Kilometerstand:

Werkstattadresse & Stempel:
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Übergabeprotokoll

Datum:

Kundenname:

Adresse:

Sonderaussta�ung:

Fahrgestellnummer:

Das Fahrzeug wurde dem Kunden erklärt und in einem einwandfreien Zustand übergeben.

                                        Stempel                                                             Unterschri� (Kunde)



Wir wünschen Ihnen eine gute Fahrt.



SCHEELEN

Elektrofahrzeuge GmbH

Autohaus SCHEELEN

Magdeburger Str. 11 - 47800 Krefeld

Tel. : 0152 558 570 50

www.fahrzeuge-scheelen.de

service@fahrzeuge-scheelen.de


